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ni/ffex 7/2008 M/ASCHf/Vr£CHA///C

-tecguarc/fron/c® /.ace i/er/e/hf c/er
Pftantas/e des Des/gners F/üge/
Wnfe VcA/e«/>^ A4AY TA4F2Î7? 7fej/;7wafC/b/we«^6n^, Oßerts/wt/sew, £>

fxft/us/Ve £xemp/are s/nd n/c/if das Produ/cf e/'ner /.aune der A/atur, son-
cfern me/st das £rgeön/s ausgere/Yter H/'g/ifecff-Lösungen. D/'e 5p/tze des
an d/'eser 5fe//e i/orgesfe//fen K7e/dchens machfs vor (4ff/>. 7). Was s/'c/i
'"'er ;n textf/er l/ersp/e/f/ie/f und sche/'nbar Areat/Ver W////rür re/zvo// ff//-
9ran auf nac/rfer Häuf enf/a/fef, fo/gt fafsäcW/'c/? e/'nem masc/i/nenfec/in/'-

P/an - dem der JA 42/7 ß.

Diese Jacquardtronic® Lace verleiht der Phanta-
sie des Designers Flügel, die ihn über die Klip-
l'en bisheriger Musterumsetzungen spielend
hinwegtragen. So zeichnen adrige Bourdonfä-
den die Umrisse farbenprächtiger Schmetterlin-
Fe auf zarten Netzgrund. Die Nuancen der ver-
schiedenen Föne werden dahei gleichsam durch
die Spezifik der unterschiedlichen Bindungen
und verwendeten Materialien umgesetzt. Dichte
Glattbereiche stehen im Wechsel mit äusserst
offenen Mesh-Segmenten, Wiederholungen der
Grundstruktur ergänzen perlmutartig schim-
nernde Schraffuren, in engen Bögen geführtes
Garn bildet den Saum, und das verarbeitete
Plastau bringt das gesamte Ensemble durch ge-

gleite Längselastizität in Form. Raumgreifende
ersatzwege der Legebarren sorgen zudem für

Grossformatigkeit und akzentuiert platzierte
'usterspots. ^ entsteht eine Spitze, die durch

Lebendigkeit beim Style und Sorgfalt bei der

usarbeitung besticht und sich zudem mit
ochster Effizienz herstellen lässt.

ftWazfer/ aaA yy, 42// ß
" fffaar-Jacguard-Rasc/ie/masc/i/ne

'^iiltibar-Jacquard-Raschelmaschine zur
"Stellung hochwertiger elastischer und un-

elastischer Spitzen enthält jeweils die neuste

Version der Mustereinrichtung und des An-

triebskonzeptes sowie weitere technische High-

lights und verbindet damit höchste Qualität für

die Spitzenprodukte mit deutlich erweiterten

Musterungsmöglichkeiten.

Weitere Vorteile der JL 42/1 B sind kurze

Rüstzeiten, ein bequemes Handling, eine hohe

Betriebssicherheit, eine einfache Wartung und

eine Leistung von maximal 630 U/min - in

Abhängigkeit von der Legung und vom Materi-

aleinsatz. Dies alles macht die Jacquardtronic®

Lace mit den 42 Musterlegebarren zum idealen

Fertigungsequipment bei der Verfolgung des ge-

genwärtig anhaltenden Trends nach filigraner,

vielfältig gestalteter Qualitätsspitze für Wäsche

und besonders für Bekleidung.

Bemerkenswert bei dem hier vorgestellten

Kleidchen: Auch die übrigen Teile sind ketten-

gewirkt. Die Ware im Ärmel- und Rumpfbereich

wurde auf einer Raschelmaschine vom Typ RSE

6 EL hergestellt und bildet mit ihrer regelmäs-

sigen Pünktchen-Musterung einen reizvollen

Kontrast zum Phantasiedesign der Spitze.

A/a/ifrec/uz/erfe Perf/'gung

Eine nahtreduzierte Fertigung sorgt besonders

im Wäschebereich für mehr Komfort und redu-

ziert den Aufwand in der Konfektion. Vorteile,

die jedoch nur zum Tragen kommen, wenn

das Design stimmt. Die wesentlichen Teile des

Endproduktes müssen bereits bei der Stoffher-

Stellung in der Konstellation ihrer späteren

Verwendung in die Grundware eingearbeitet

werden, und sind anschliessend nur noch mit

wenigen Handgriffen zu verbinden. Zur Erfül-

hing dieser Anforderungen bedarf es der Kom-

bination eines umfangreichen maschinell- und

designtechnischen Know-hows - beispielsweise

von KARL MAYER, Watkin & West und Perfecta,

der jeweiligen Spezialisten auf ihrem Gebiet.

Der Textilmaschinenhersteller aus Obertshau-

sen ist äusserst erfahren bei der Produktion von

Spitzenmaschinen. Er hat mit seiner JL 42/1 B

ein Fertigungsequipment entwickelt, das mit
seinen technischen Möglichkeiten die verschie-

densten Muster umsetzen kann und somit auch

bei der Gestaltung von Stoffen für die Fertigung

nahtreduzierter Wäsche Trends setzt.

Grosse l/ersafztvege
Der Schlüssel zum Erfolg dabei: Versatzwege der

Legebarren von bis zu 170 Nadeln, das Poten-

zial zur Verarbeitung der vielfältigsten Materi-

alien, vor allem aber eine sequenzielle Zufuhr

der Fäden mit entsprechender Maschendichte.

Speziell durch die sequenzielle Lieferung des

Garns lassen sich gezielt platzierte Bereiche mit
unterschiedlichen Dehnungswerten direkt in

die Ware einarbeiten und damit z. B. bei Wäsche

bessere Performanceprofile sowie ein perfekter

Halt erreichen. Das hier vorgestellte blaue Hös-

chen zeigt dies im Seitenbereich.

Das Muster des zarten Verführers (Abb. 2)

wurde im Hause Watkin & West erarbeitet. Der

namhafte Fashion Designer aus Nottingham
zeichnete in das blütenbesetzte Spitzenband mit
den flammig gezackten Innenbereichen bereits

die spätere Form des fertigen, kompletten Slips.

Schmale Stege an den Seiten verbinden effekt-

voll gestaltete breitere Zonen zur reizvollen

Inszenierung des Po- und Frontbereichs. Dafür,

dass der zart florale Streifen mit seinen Höhen

4/;/;. 2; AirA/ra/wz/erA?

und Tiefen perfekt aus der Grundware heraus

getrennt wird, sorgt die Schneidemaschine Per-

fecta PA 801 der Perfecta Schmid Produkte AG

aus der Schweiz.

Mit gezielten Schnitten und Nähten wird das

Front- und Postück anschliessend verbunden

und an die Körperformen der Frau angepasst,
der Zwickel eingefügt und schon ist er fertig, der

reizvolle Verführer, der nicht nur beim Tragen,
sondern auch beim Herstellen Freude macht.
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